
Betriebsgruppen und A u fbau  der Parteiorganisation

Vor der P a rte i stehen heute in den Betrieben eine 
Reihe von Aufgaben w irtschaftspolitischer N atur, die 
überhaupt n u r m it H ilfe starker Betriebsgrnppen ge
löst werden können. W ir nennen einige der w ichtig
sten: E ndgültige Säuberung der Betriebe vom faschi
stischen Einfluß, Sicherung der Rechte der Betriebs
räte, V ertre tung  und Verbesserung der m ateriellen und 
sozialen Bedingungen der A rbeiter und Angestellten, 
Sicherung des vollen M itbestim m ungsrechts im  A uf
bau der Produktion, Ü berführung der Betriebe der 
K riegsverbrecher und aktiven Nazis in die öffentliche 
Hand. Wo kann die P a rte i diese Problem e am besten 
lösen, wenn nicht an  den S tätten  der Produktion selbst, 
m it H ilfe ih re r Betriebsgruppen? H ier findet sie die 
besten Menschen zur D urchführung dieser Aufgaben, 
die sie auf betriebliche und w irtschaftliche Kom m ando
höhen stellt. H ier in  den Betriebsgruppen sind jene 
P arte ifunk tionäre  und -m itglieder zusam m engefaßt, 
die als qualifizierte A rbeiter, Betriebsräte, Gewerk
schaftsfunktionäre, Techniker, Ingenieure, W issen
schaftler usw. ein Parteikollek tiv  bilden, in dem sich 
alle gegenseitig kennen, sowohl als Parteigenossen, wie 
ihren C haraktereigenschaften und ih re r Berufsqualifi
kation nach. Aus diesen Quellen erfahrener Betriebs
und G ew erkschaftsfunktionäre und der Betriebsintel
ligenz kann die P a rte i die geeignetsten M änner und 
F rauen  entnehmen, die sie fü r die Besetzung der Posi
tionen in den Organen der W irtschaft und der V erw al
tung  brauch t und die über die notwendige Sachkennt
nis verfügen.

Die Rolle der A rbeiterklasse, im N euaufbau des L an
des die F üh rung  zu übernehmen, m acht es zu einer Not
wendigkeit fü r jede Parteileitung , die politische Arbeit 
aufs engste m it der W irtschaftsarbeit zu koordinieren. 
Manche unserer bisherigen Parteileitungen, deren M it
glieder in der H auptsache aus dem W ohngebiet stam m 
ten, waren und sind zur F üh rung  der aktuellen Politik
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